
Mit Seiner Kaiserlichen Majestät allergnädigst ertheiltem Privilegic.

S t ü k

Rigascher Anzeigen
»ori allerhand

dem gemeinen Wesen nöthigen und nüjlichen Sachen,
welch«

mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung

bekannt gemacht werden.

Montag, den -2ten September, 1810.

Publikationen.

Es sind bei Einem sdlcn einige von vre-

vachtigcn renken abgenommeneHüte?"kker eingeliefert worden,
von welchen der Eigenthümer unbekannt ist; und wird daher
derselbe auMfordcrt. sich binnen z Wochen a Dato mit hlv-
lansuchen Bewci! n ftincs Eiaentbumsrechts bet d-nu Polizei-

zu meiden, widrigenfalls mit erwähnten ?ukkcc
n»rlia>r Art nach versahren werden wird. Riga, den sten

' ? ! bei Einem Edlen Vvllzclgcrichte ein Feauenskleid
unv »>.)n kwse'ttrferi worden, von welchen die Ei^cn,
ly'imer unbekannt sind; und »«erden daher dieselben ausachr.
Verl, sich Kinnen 6Wochen aSatc. mit hinlänglichenBeweisen
ihres Eiqcnlhumslcchts bei demPolizeigerichte zu melden, «vi,

Kleid und »w« Tücher zum Besten
05s »trarü publi« i verkaust werden sollen- Liga, den i-ren

«cplor. ijjio. 2

Es ist bei Einem Edlen Polizeigerichte ein im kaiserlichen

harten gefundenes seidenes Paraplü uud ein weißes Schnupf,
tuch /ingeliesert worden, von welken die Eigenthümer unde,
kanm sind; und werden daher dieselben aufacs-rdcrt, sich bin-
nen 5 Wochen a Dato mit hinlänglichen Beweisen chreS Sigen-
tkumsrechtS de? d.mPolizciaerichte zu melden, widrigenfallser,

,d varaplü und weißes Sehnupituch zum Besten
ves »or»r.i publici verkauft werden sollen. Riga, den -ysten
August ,8,0 1

Uruer dem Gute Idsel ist vor einiger Zeit ein

schwarzes Bauer« Pferd aufgefangen und anher ein«

Skliefert worden. Da nun bis hierzu der rechrma.
B'ge Eigenthümer desjolden nicht hat auSgemitrelt
werden können; so wird solches hierdurch zur allge.
Meinen Wtssenichaft gebracht, und hat sich der Ei.
gknthümer des gedachten. Pferdes btnnen 6 Wochen
a vato, bei Vertut .veitern Ansprüche, hier,
ikibst zu melden und gehörig zu l<g>rimiren. Riga-
vrdnunqsgertchc, den zten Septdr. lgio

Dus Stadt. Scbenkhaus auf dem Markte

außerhalb der Schaalofvrte soll wieder auf z Jahre

on den Meistbietenden verpachtet werden. Die

Pachkliebhaber haben sich den izcen, 2vsten und

»?sten September, Vormittags um is Uhr, bei
Einem löbl. Stadt.Kassa.Kottegioeinzufiiiden und
ihren Bot zu verlautbaren. Riga, den 6cen

September 1810.
z

Wenn zwischen dem isten und 15ten Ottober

V.J., laut ergangenen Patents Einer .isländischen
Gouvernements. Re-zsterung, (in welchem jedoch
statt vom l sten bis 5 tenOktober m der ersten Zeile,
vom isten bis 15tenOktober zu lesen ist), folgende
Landes. Abgaben zu entrichten sind, als: 17 Von

sämmtlichen publiken, privaten, Stifts, ur.d Pa.
trimonial. Gütern, wie auch Pastorathen: derBei.

trag der D'älen. und Kanzlei. Gelder für die Ailcr.

höchstverordnete Meffungs. RevisionS. Kommission
vom 19ten Ottdr. 18»0 bis zum - 9ten April 18 -',

infolge Februar. Repartition dieses Jahwes ,
als die

zweite Hälfte, von jedem Oekonomiehuken i Rudel

40 Kopeken B. A.; 2) von den privaten Gütern,

außer obigem Beitrage : «) die Diäcengelder für
die liviandischen Kommiträts. Glieder in Sr. Pe.
tersburg vom loten Oktober bis zum loten

Ottober ,8", von jedem privaten Haken l Rul. El

40Kopeken 8.A., d) die kontraktmäßig stipulirte
erste Zahlung für das Höschen Engelhardshof zum

Behuf der Allerhöchstoerordnetcn MessungS. Revi.

stonS. Kommission, von jedem privaten Haken 2

Rubel z6Kopeken B.A. — Als wird solches
sämmtlichen Gutern und Pastorachen, insbesondere



den Herren Kommisstonairen in den Städten, hier,
mittelst mit dem Eröffnen bekannt gemacht, daß

abgedachte Beiträge vom ehstnischen Distrikt an den

Herrn Landrach und Ober.Kirchenvorsteher v. Lip.

hart tn der Stadl Dorpat, und vom lettischen Di-

strikt an den Herrn Rittcrfchaftö-Rerttmeister Krü.

Ger auf dem in Riga unfehlbar in der

bestimmten Zeit zu entrichten sind. Riga. Ritter-

haus, den 2 zsten August . 8 zci. t

Gerichtliche Bekanntmachungen.

Demnach bei Einem Wohledlen Rarhe der

kaiserlichen Stadt Riga dieKreditoren des hiesigen
Kaufmanns Iwan Jwannow Porapow um ein
k>roclama sd eoncursuni desselben
angesucht, und solches nachgegeben crhalren; als

wird Denjenigen, die ex czuocunslue titulo an

den benannten Gemeinschu.oner einen Anspruch zu

haben vermeinen, von Einem Edlen Landvogleige.
richte, als dem?oro kujus evncnrzus, solches
hiermit bekannt gemacht, und ihnen zur Beibri».

gung ihrer Forderungen sammt den erforderlichen

Beweisen ein l'erminuz oeremtorius von sechs
Monaten, von uncenge<eztem Dato, sulz poena

xrseclus» anberaumt, unker derausdrüklichen Ver-

warnung, daß alle Diejenigen, die sich in der pra.

figirten Frist nicht angeben, nicht weiter gehört wer.

den sollen. Riga.Ra,hhaus, den 2len Septem,
ber ißio.

Wenn bei Einem Wohledlen Rarhe der kai.

serlichen Stadt Riga die gerichtlich bestätigten Xu.
ratoren der Kredit. Masse des duchowschen Kauf,
mannS ScmcnNikiferow Sawastejew um ein ?rc>-

elama coneursuin creclitorurn d. ss.lben an.

gesucht und solches nachgegeben erhalten haben; als

wird von Einem Edlen landvogteilichen Gerichte
solches hiermit Allen und Jeden, die an bemeldeten

duchowschen Kaufmann Semen Nikiferow Sawa.

stejew irgend Anforderungen oder Ansprüche zu ma.

chen haben, bekannt gemacht, und denselben ein
terminus pereintorius von 6 Monaken, von un>

tengesezremDato an bis zum ztenMärz des nächst,
kommenden -8-nen Jahres, zur schriftlichen Bei.

bringung ihrer Forderungen und Beweise darüber
-üb xoena xrseclus. präsigirt, mit der ausdrü?»

lichen Verwarnung, daß Diejenigen, die sich mil

ihren Forderungen oder Ansprüchen in der begann,

ren Frist nicht werden angegeben haben, prakludirt
sein und nachher nicht weiter gehört werden scllen.
Riga. Rathhaus, den 2. Septbr. 1810. z

Auf Bifehl Seiner Kaiserl. Majestät, des'
Selbstherrschers aller Reussen :c., füget Ein kaiserl.
livländisches Hofgericht hiermit zu wissen: Dem-
nach bei diesem Kaiserlichen Hofgerichte Ver gewesene
Kreismarschall Alexander von Transehe sapplikaudo
angerragen, welchergestalt demselben, belehre des

in lorma probsnts produeirten und bei diesem
ferUchen Hofgerichte torroborirten, zwischen ihm
und dem Herrn Garde.Ritrm-ister Georg Grasen

von Mengden, als gemeinschaftlichen Pfand.Ak.
quirenren der Güter Machen und Alr-Calzenau,
abgeschlossenen TranSakts vom 9ten Mai ißro,

das im be'sohnschen Kirchspiele belegene Gut Mar.

Hen cum svvertineritüs, in Speele mit der zu
Alt. Calzenau gehörig gewesenen Hofiage Sophiw
thal , zum alleinigen Best, für den Werth vo«

92,000 Rrhlrn. Alb. zugetheilt morden, unter d«

Verpflichtung, über die auf ihn, Supplikants
fallende Hälfte der Zahlunassumme für
ler noch den Betrag von 12,000 Rlhlrn. allein zv
zahlen, wornächst derselbe gebeten, daß dieser al-

leinige Besiz des Gutes Machen sowohl als die als

Kauf erfolgte Zuschreibung dieses Gutes gefeM
proklamirt und zu Jedermanns Wissenschaft gebrach
werden möge; als hat man, da dem Pemo deftri
ret worden, mittelst dieses Proklams Alle >?ndJede,
so gegen den eingangs erwähnten Transakt und den

dadurch Supplikanten übertragenen Bestz des Gu-
tes Machen, cum appertinentiis und mil der

oben genannten Hoflage Sophienlhal und nachher
erfolgten Kaufzuschreibung, aus welchem Grunde 1

es immer sei, Einwendungen zu machen und An-

svrüch- zu haben vermeinen sollten, hiermittelst
obrigkeitlich auffordern wollen, steh binnen derFß
von einem Jahr und sechs Wochen, s äste, kuju-
?n?clnmatis, zu melden und ihre etwanigen Rech«

auszuführen, uuterder ausdrüklichenVerwornu-'S
daß nach Ablauf dieser Frist Niemand schlechterdings
mit einer Ansprache gehört, sondern vorgedachlew
Akquirenten, dem gewesenen Kreismarschall Aler«

ander von- Transehe, das unwiderruflich- E«akk"

thumsrechc an erwähntes Gut, cum ouuvbos



Avperunenuis und der Hoflage Sophien thal zu-

gkj,cherc werden soll. Wornach ein Jeder, den sol-

ches angehe!, sich zu achten hat. Urkundlich unter

des kaiserl. HofgerichtS gewöhnlicher Unterschrift
u..d be'gedrükti'in Jnstegel. Signamm im kaiserl.

Hefa/uchte auf dem Schlosse zu Riga, den 24sten

Auf Befehl Sr. Kaiserlichen Majorat, des

Selbstherrschers aller Reussen ?c., fi-g : ein kaiftr.
liches lioländischeö Hofgericht hiermit zu wiss n:

Demnach der diesem kaiserlichen Hofgerichle der

Kollegien - Assessor Carl Johann Herrmann von En-

gelha.dt supplika'cho angetragen, welch.rgestalt,

belehre des in topms orobnni.« producirren und

bei diesem kaiserlichen Hcfgerichre am iSten Dezbr.
1809konodorirre' ErbabtheilungS-TranSakts zwi.

schen ihm und seinen Brüdern, in Rükslcht des

sämmtlichen väterlichen Nachlasses, ihm, Suppli.

kanten
, das im rigaschen Kreise und salisburg

schen K irchsp ele belegene Gut Sehlenhof cum sp-
pertiuenrüs für eine Summe von Z7,2 soßlhtrn.
Alb und das im nämlichen Kreise und allendorf>a>'n

Kir<sfpt>le belegene Gut Limschen cum -wpsni-
nentüZ für eine Summe von 4200 Rrhlrn. Aid.,

h«ngcgen seinem Bruder, demArtillerie. Lieutenant
A ron Johann von Engelhardt, das im rigaschen
Kreise und rujenschen Kirchspiele belegene Gu. Wir-

ckenhof cum avpertuisntiis für eine Summe von

30,5 50 Ald. erb. und eigenthümlich zuge-

fallen, wornächst derselbe gebeten, daß diese Erb-

ablheilung proklamirt und zu Jedermanns Wissen-
schaft gebracht werden möge; als hat man, dadem

Petito deferiret worden, mittelst dieses Proklams
Alle und Jede, welche entweder an die Güter Seh.
lenhof, Limschen und Wackenhof sammt deren Ap.

perrinentien, oder an die auf jelbigen noch ingros.
strren, jedoch schon längst getilgt sein sollenden fol.

genden Kapitalien, als: i)Anno 1760 den

Septbr. für die Assessorin von Samson, geb. von

Oellingen, 2200 Rthlr.Alb. sub des

Gutes Wircken; 2) Anno 1764 d<n 4renMarz für
den Herrn Fciedr. Gotty. von Mütter 200 Rrhlr.
Alb., der väterliche und mütterliche Antheil des

tieurenanrs von Engelstein, sub eo-äem

tneca; z) Anno 1777 den 2ren Mä:z für dre

Pitawi, v Kohlen, geb.v Traubenitz, 2000Rthlr.
Alber» sud eq-äsm n/putneca, ul«.d wofür auch

Kcrro haktet; 4) Anno 1777 den 6ten Septbr. für
die Asstssorjn von Loewenstern 2250 Rrhlr. AlbertS

Tut?eo6em k^otneea; 5) Anno 1778 den 2 7sten

März eine Arrenve. Kaution wegen des publiken

Gutes Uhla und Parhenhof Lud Seh.
len; 6) Anno »780 den 2Bsten Septbr. für die sa-

lisburqsche Kirche zoo Rrhlr. Alb. sub eocism

bvvotbeca; 7) Anno 1780 den Sten Dezbr. für
den Herrn Mctjor Caspar Rcinh von Engelhardt
600 Rthlr. und I2OV Rubel sub

tbeea, wofür auch Kerrv haftet; 8) Auno 1781

den isten Febr für den Herrn Major Claudius Jo.

Harm von Sraden 1400 Rubel sub

Sehlen ; 9) Anno 1786 den lotenNovor. eine Ar-

rende. Kaution wegen des publiken Gutes taiksaaz
uxporueca Gutes Wircken; l 0) Anno

179Vden uren Novbr. eine KautionS. Schrift we.

gm 700 Rthlr. AlbertS Kohlersche Gelder für den

Herrn Major Caspar Reinh. von Engelhardt sub

nxpotneca beider Güte?"--Ansprüche, oder über-

Haupt an den Nachlaß des weiland KreiSrichterS

Johann Äilton von Engelhardt Anforderungen, es

sei aus welchem Grunoe es wolle, machen zu tön.

nen verm inrn sollten, hiermittelst obrigkeitlich auf.
fordern wollen, steh wegen Ansprüche an die mehr,
genannten Güter binnen der Frrst von einem Jahr
undsechs Wochen, und wegen etwaniger Forderun.
gen an die noch auf selbigen ingrossirten, jedoch
schon langst ger lgt sein sollenden, oben specistce an.

gezeigten Kaoirolten und überhaupt an den Nachlaß
weiland Kreislich - 6 Johann Anton von Engel.
Hardt binnen 6 Monaten, s «ialo Proelsmstis

und den darauf zu erlassenden drei Akklamationen,
bei diesem kaiserlichen Hofgerichte zu melden und

ihre Rechte auszuführen. Unter der ausdrüklichen
Verwarnung, daß nach Ablauf dieser vorgeschriebe,
nen Fristen Niemand schlechterdings mir einer An.

spräche gehört, die auf diesen Gütern noch ingros.
strren, aber schon langst getilgt sein sollenden Kapj.
talien ohne weiteres dclirt und ergroKrt werden soj.
len, den vorgedachten Akquirenren aber das umvi.

derrufllcheEigenthums?.cht an erwähnte Güter und

deren Appertinentien, so wie überhaupt an den va,

terlichc.i Nachlaß zugesichert werden soll. Wor.

nach ein Jeder, den solches angeht, sich zu achten

hat. Urkundlich unter des kaiserlichen HofgerichtS
gewöhnlicher Unterschrist und beigedrüNem Jnstegel.



Signatum im kaiserl. Hofgerichte aus dem Schlosse

zu R'ga, den 7ten Septbr. >B>c>.

Demnach der Bürger und Bar'kermei-

ster Johann Rehfeldt bei Einem Wohledlen' Rathe

um Nacbqebung eines ?rociamatis acl eorivo-

canclos baerecitzs seiner ohne Lelbeserben verstor-

benen Ehefrau Anna Catharina, geb. Sauerbren,

angehalten, und ihm solches nachgegeben, er aber

zn dessen Bewirtung an Ein Edles Waisengericht
verwiesen worden; als werden von Einem Edlen

Waisengerichte Alle undJede, welche an denNach,

laß der sel. Anna Carharina Rehfeldt, geb. Sauer,

brey, ein Erbrecht haben möchten, hiermit aufge-
fordert, sich a Dato dieses afsigirten Proklams in-

nerha!b6Monaren,, und spätestens den istenMärz

ißri, sub poenA praeclusi bei Einem Edlen

WaistNgerichre oder desselben Kanzlei Zli. meiden,

und daselbst ihr etwaniges Erbrecht zu dociren, wi-

drigensalls selbige, nach Efspirirung sothanen ren-

nini vraeüxi mir ihren Angaben nicht weiter gehört

noch admittirt werden, sondern ipso tacto praklu.

dirt ftin sollen. Wornach sich ?ll!e und Jededie
es angeht, zu richten und vor Schaden zu hüten
haben. Publikatum Riga. Rathhaus, den i sten

Septbr. ißio.

Demnach die gerichtlich bestellten Kuratoren

von dem Nachlasse des verstorbenen hiesigen Bür-

gers und Kaufmanns Ernst Johann Pölck bei Ern.

Wohledlen Rarhe um Nachgebung eines Vrocla-

mans sei eonvocauclos <lesuncti crecbtores et

baereäss angehalten, und ihn-ln solches nachgege.
ben, sie aber zu dessen Bewirkung an Ein Edles

Waisengericht verwiesen worden; als werden von

Einem Edlen Waisengerichte Alle und Jede, welche

an den Aachlaß des seligen Ernst Johann Pölck ein

Erbreche, Schuldfocderungen oder sonst einige An-

spräche haben möchten, hiermit aufgefordert, sich
a Dato dieses affigirten Proklams innerhalb 6 Mo.

und spätestens den isten März ißii, sub

K?oeus praeclusi bei Einem Edlen Waisengerichte
oder desselben Kanzlei zu melden, und daselbst ihre
funäsmenta oreäiti zu exhibiren, oder ihr etwa-

niges Erbrecht zu dociren, widrigenfalls selbige,
nach Ersplrirung sorhanen termini vraoiixi, mit

ihren Angaben nicht weiter gehört noch admittirt

werden, sondern ixso lscto präkludirt sein sollen.

Wornach sich Alle und Jede, die es angeht, zu

richten :.i.d vor Schaden zu hüten haben. Publi«
katum Riga.Rathhaus, den ist?n Septbr. ißro.

Demnach Era Ursula Meinert, geb. Menzel,
in gehöriger Assistenz bei Einem Woyledlen Rathe
um Nachgebung eines oclarunris scl eonvo-

cnuclos creclirores ihres verschollenen Ehemannes,
des hiesigen Bürgers und Tischlermeisters Johann
Andreas Meinerr, angehalten, und ihr dasselbe
nachgegeben, sie aber zu dessen Bewirtung an Ein

Edles Waisengertchr verwiesen worden; als werden

von Einem Edlen Waisengerichte Alle und Jede,
welche an das Vermögen des verschollenen Johann
Andreas Meinert einige Anforderungen oder An.

spräche haben möchten, hiermit aufgefordert, steh
a Dato dieses afstgirren Proklams innerhalb sechs

Monaten, und spätestens den 6ren März -Bli,

sub poeua prnsclusi bei Einem Edlen Waisenge,

richte oder desselben Kanzlei zu melden, und daselbst

ihre sunäarnenta ei-eciui zu erhibiren, widrigen,

falls selbige, nach Erspirirurig sothanen termini

praenxi, mit ihren Angaben nicht weiter gehört
noch admittirt werden, sondern ipso taero vräklu-

dirr sein sollen. Wornach steh Alle und Jede /
die

es angeht, zu richten und vor Schaden zu huren

haben. Publikatum Riga.RakhhauS, den ste>i

Septbr. rßio.

Demnach des verstorbenen hiesigen Bürgers
und Kaufmanns Joh. Diedrich Fürst Hinterbliebene
Wittwe Eva Elisabeth, geb. MajuS, in gehöriger

Assistenz bei E. Wohledl. Rathe um Nachgebung ei.

neö proelamstis ad convocanclos detuncti cre-

ditores angehalten, und ihr solches nachgegeben,

sie aber zu desse« Bewirtung an Ein Edles Wai.

sengerieht verwiesen worden; als werden von Ei-

nem Edlen Waisengerichte Alle und Jede, welche

an den Nachlaß des seligen Johann Diedrich Fürst
einige Anforderungen oder Ansprache haben möch.

ten, hiermit aufgefordert, sich a Dato dieses af-
sigirten Proklams innerhalb sechs Monaten, und

spätestens den 9ten März lßrr, sud rwena

prgeolusi bei Einem Edlen Waisengerichte oder

desselben Kanzlei zu melden, und daselbst ihre tun-

6ainenta creäiti zu erhibiren, widrigenfalls sel-

bige, nach Erspirirung sothanen Termini vraetuci,
mit ihren Angaben nicht weiter gehört noch admittirt

werden
, sondern ipso lacro prakludirt sein sollen.

Wornach sich Alle und Jede, dieesangeht, zurieh-



ten und vor Schaden zu hüten haben. Publikatum
Riga. RachhauS, den 9ten Septbr.lß.cz.

Auf V fehl Se. Kaiserlichen Majestät, des

Selbstherrfchtrö aller Reussen :c., sügct Ein kai.

serllch. livländisches Hofgericht hiermit zu wissen:
Demnach der Hermann Diedrich Baumann, unter

Beibringung dls cm ;ten August 1810 alihier kor.

rcborlrleu Pfand. CessionS. Kontrakts, laut rvcl.

chem ihm das im rigaschen Kreise und üxküllschen
Kirchspiele belogene P ivatgut Turkaln, cum in-

et «voertmentüs, jedoch mit Ausnahme
einige bleute, von de.n rigascheil Kaufmann
Htinrjch Ehtistian ?lng-:st Nissen für eine Summe

von -8.500 Rrl)lrn. ?Üb. (und 200 Alb.

Cchlüsstlglld) pjai dwcise cedirt worden,
kando a»!getragen, daß diese geschehene Pfand. Cef.
su'!> durch das gewöhnlicheProklam zu Jedermanns
W ssnischuft g.l'racht werden möge; als hak man,
du von Emern kaiserlichW Hofgerlchte dem Petito
Luvvlicmuis dtserirel worden, mittelst dieses Pro.
kl.ms Alle ul d Jede, welche an besagtes Gut Tur-
kaln Schulden oder Näherrechtö halber, oder aus

irgend einem rechtlichen Grunde einige Ansprüche zu
haben, odci wider.das durch Cession dem genannten
Hermann Diedrich Baumann übertragene Pfand-
recht an das Gut Turtaln, cum inveinnrio et

Lnoeninentiis, gegründete Einwendungen ma.

zl. können vermeinen sollten, hiermittelst obrrg'
keitlich auffordern wollen, steh binnen derFrist von

einem Jahr und sechs Wochen, a dato rmjus?r<z-
bei diesem kaiserlichen Hofqertchle sud

poenn praeclusi et peroetui silenrü zu melden,
und ihre etwaugen Rechte zu dokumenliren und

auszuführen, unier der auödrütlichen Verwarnung,
day nach Ablauf dieser Frist Niemand schlechter,
dlngs weiter mit einer Ansprache gehört, sondern
vorgedachtem Akquirenten das unwiderrufliche

g., GutTurkaln, cum invenrario

emmdus anperünentüs» zugesichert werden
soll. Wornach ein Jeder, den solches angehet,
nch zu achten hat. Urkundlich unter des kaiserlichen
Hofgerichks gewöhnlicher Unterschrift und beigedrük.

Sjgn. im kaiserl. Hofgerichte auf dem

Schlosse zu Riga, den 2z. August .810. 2

.

Wenn von Einem Wohledlen Rache demGe.

suche der gerichtlich bestätigten Rattzöfreunde der

Wittwe deö verstorbenenDni. Jur. Prakt. Traugott

Leberecht Rafthig, Juliana Augufta, geb. Knoop,

um Nachgebung des benencü cessionis bonorum

und eines nct concursum cietuncti

crcclitorum deferiret worden; als wird solches hier-
mit bekannt gemacht, und alle Diejenigen, die an

den Nachlaß des Verstorbenen Forderungen oder

Ansprüche machen zu können vermeinen sollten, hier-
durch sub poenn r>rneclusi aufgefordert, steh da-

mit binnen sechs Monarcn a Dato, nämlich bis

zum 51 tenDezember dieses Jahres, bei Einem Edl.

vogteilichen Gerichte schriftlich zu melden und ihre
iunciaments crecliti zu erhibiren, mit der Ver.

Warnung, daß nach Ablanf dieser peremtorischen
Frist AdituS präkludirt und Niemand weiter mit

einer Forderung oder Ansprache gehört werden soll.

Riga-Rochhaus, den »i te«Juni lß>o. 2

Auf Befehl Sr. Kaiserlichen Majestät, des

Selbstherrschers allerReusien ic., wird vonEinern

Zriedrichstadtschen Stadt-Magistrate hierdurch öf-

fentlich bekannt gemacht: daß der hiesige Bürger
Friedrich Wilhelm Schmidt bonis csäirt, und

sodann der hiesigeStad:.Ae!termann Peter Ludwig

Böhm über das sämmtliche Vermögen desselben n.a

concursum creclirorum provocirt, und da der

Konkurs mittelst Bescheids vom zten August d. I.
aus den in enthaltenen Gründen nachgegeben
worden; so werden nunmehr alle und jede Krediro-

ren und Interessenten, welche an das Vermögen
des vorbedachten Friedrichstädrschen Bürgers Frie.
deich Wilhelm Schmidt aus irgend einem Titel

rechtmäßige Ansprüche haben, oder zu haben ver-

meinen, hierdurch aufgefordert, sich den 4ten No-

vember d. 1., als dem vom Magistrate angesezten
ersten Angabe. Termine, des Morgens um 9 Uhr,
auf dem hiesigen Rachhause entweder in Person oder

rechtsgültiger Vollmacht, und wo nöthig in Asti-

stenz und Bormundschaft zu melden, ihre Rechte

zu deduciren, die habenden Original-Dokumente

zu produciren, davon stdimirte Abschriften

zu geben, und fernere rechtliche Verfügung über.

Haupt, so wie besonders die Anberaumung dessten

und sodann zten Angabe, und Präklusiv-Termins
zu gewärtigen, mit der auSdrüklichen Verwarnung,

daß nach Verlauf der gesezlichen Termine Niemand

weirer gehört, sondern von der IVlassa Lstists-

criorus auf immer prakludirt werden wlrd; wor-



nach ein Jeder, den solches angeht, sich zu achten

hat. Friedrichstadt, den z ten August 18 iv. i

WirLandrichter und Assessoren des kaiserlichen

Landgerichts rigaschen Kreises citiren, heischen und

laden hiermit und kraft dieses öffentlich ausgesehen

P otlams, ad iristgntiam der verwittwelen Frau

Et-leräthin Catharina von Wiesenser, alle Dieje.

nigen, welche an den Nachlaß des bei der hiesigen
P rttamoschna angestellt gewesenen weiland Herrn
C Nsroths Johann Paul von- Wiesender ex ca-

vite äeviti vel allo Ansprüche zu

t>aben vermeinen sollten, hiermit zum ersten., an.

Sem, und drittenmal?, mithin allendlich undperem.

tone, dergestalt und also, daß selbige schuldig und

gehalten sein sollen, ihre Ansprüche binnen 6 Mo-

naten von untenstehendem Dato allhier entweder

persönlich oder durch rechtsgültige Gevollmachtigte

zu meiden, ihre Anforderungen gehörig zu doku-

mennren und das fernere Rechtliche abzuwarten,
mit der ausdrüklichen Verwarnung, daß nach Ab.

lauf obiger peremrorischen Frist und den darauf noch

folgenden beiden Aktlamarionö-Terminen von 14

zu »4 Tagen der fernere AdituS prakludirt und

schlechterdings Niemand weiter mit irgend einer

Ansprache admittirt werden wird. Wornach sich

Jeder, den solches angeht , zu achten und vor Scha-

den und Nachtheil zu hüten hat. Signatum im

kaiserlichen rigaschen Landgerichte auf dem Schlosse

zu Riga, den 19km August >Bio. »

Ediktal - Citation.

Wenn aufAnsuchen der respektiven Erben des

wohlseligen Herrn Aeltesten Jacob Krause, gleich-

falls verstorbenen Frau Wittwe Charlotte Wilhel-
mina, geb.Middendorff, auf Erlassung einer Edik-

tal. Ladung an deren etwanige Gläubiger von dem

Rathe derkaiserlichen Sladtßcval erkannt worden;

als werden traft dieses öffentlich ausgesezten Pro-

klams Alle und Jede, welche an die Verlassenschaft

so eben genannter wohlseligen Frau Wittwe Krause,

geb. Middendorfs, aus einem Pfandrechte, ex

eniroßrapno, ealculv eessione,

oder soust aus irgend einem rechtlichen Grunde eine

Anforderung zu machen steh getrauen, desmittelst
»ud xoeua r>raselusi cilirekund aufgefordert, daß

sie von nun ab innerhalb sechs Monaten, spätestens
also am röten Februar des bevorstehenden ißiuen

JahceS, ihre Kredita bei dem Sekretariate dieser
Stadt mittelst doppelt einzureichender schriftlichen
Eingaben angeben, zugleich auch solche durch Bei.

bringung der nöthigen Beweisrhümer danhun, m>l

der ausdrukllche.; Verwarnung, daß kune bloße

Angabe, Reservation noch Bewahrung der Forde,
rung statt haben, vielmehr Derjenige, der diesen
Präjuvicml Termin verabsäumt, mir seinem Kre.
dico hinsühro nicht weiter gehört, sondern p'<M.
dirt werden soll. Reval, Rathhaus, den i6tto

August 18.0. z

Bekanntmachungen.

Da ich einen großen Vorrath von Möbel.

Verzierungen erhalten hqtze, womit ich alle Möbel

nach der neuesten Art verfertigen kann, z B.Kran«

kenwagen in Form eines Stuhls, worauf sich ter

schwächste Kranke mil größter Bequemlichkeit selbst
im Zimmer herumfahren kann, sehr wenig Pl<u.

einnehmende Treppen in Form einer

worauf man io biö 12 Fuß in die Höde sinken
kann, Badewannen in Form einer Kommode, Za.

seltische zu io Personen, die nach Belieben für 60

und mehrerePersonen vergrößert werdenkönnen ;c.;

so mache ich solches Einem resp. Publike hierdurch
mit der Anzeige bekannt, daß die Möbel nach ge.

wählten Zeichnungen gut und in kurzer Zeit ange.

fertigt werden können, und meine Wohnung in der

großen Schloßstraße unter Nr. 5 7 ist. z

August Eben, Tischlermeister.
Es werden noch einige Knaben von ungefähr

vierzehn lahren gesucht, welche des Mittwochs und

Sonnabends Nachmittags einen gründlichen Unter,

rieht im Zeichnen und Malen der menschlichen Pro«

Portion und Landschaften, und den damit verbünde«

nen Wissenschaften: die Arithmetik, Geometrie,

Perspektive und Optik, für ein Billiges erhallen
können. Das Nähere hierüber erfährt man bei t> m

Herrn Premier. Major v.Srrohktrch in der kW e„

Pumpengasse der peteröb. Vorstadt. »

Eine Person von gesezrem Mer erbietet sick,
Kindern im Brodiren, Schneiderten und übrig n

weiblichen Handarbeiten für ein Billiges Unterst



zu ertheilen. Eltern, die ihr Zutrauen schenken

wollen, belieben sich gefälligst ln dem in der Schmie.'
destraße sub Nr. 158 belegenen Hause eine Treppe

hoch zu melden.

Da ich in diesem Monate mit dem Unterrichte
im Tanzen den Anfang machen werde; so empfehle
ich mich allen Denjenigen, welche mich mit ihrem
Zutrauen beehren wollen. Ich wohne im Hause
des Herrn Dewetnikow unweit dem Paradeplazze
unter Nr. »34. Pellabon.

De 2 4ste Forlsezzung meines Katalogs ist in

diefen Tagen erschienen, und bei mir für 5 Ferdinge
zuhaben. C.J.G. Harrmann.

Auf einem nicht weit vonRiga entlegenen Gute

wünscht man zwei Knaben von 8 bis io Jahren in

Pension zu nehmen, die bei einem gründlichen Un-

terrichte die erforderliche Pflege und Defrairung er,

halten werden. Bei Herrn F. M. Pander sind die

nähern Bedingungen zu erfahren. 1

Immobilia, die zu verkaufen.

Ein in der Stadt belegenes Haus wird zum
Verkauf ausgeboten. Das Nähere erfährt man in
der großen Schmiedestraße unterNr. 174 parterre.

Ein außerhalb der lohannispforte bei Koyen-
Holm sub Nr. 96 belegener, mit sehr guten und

wohlkonditionirten Gebäuden .versehener Galten,
bestehend aus zwei kleinen Küchengarten und zwei

dergleichen Obstgärren, die mit vorzüglich auser-

wählten Obstbäumen, einer groß-n Baumschule
vonächten Obstbaumen und sehr schönen Sträuchern
und Stauden vesezr sind, und mehrere schön geord-

nete, mit verschiedenen Laubbaumen besezre Partien
haben, ist zu verkaufen. Die Gebäude bestehen
aus einem großen Wohnhause von > z Zimmern,
welches 2 Küchen, über das ganze Haus weg einen

Bodenhar, und auf einem hohen, durchweg gewölb,
len Fundamente steht, unter welchem 4 Keller ab»

getheilt sind; einer Kleete, worüber ein Sommer«
Zimmer angebracht ist; einem klein«» Eiskeller; ei-

nemWagenhause, worunter ein geräumiger Eiskel-
ler von 24 Tonnen Bier befindlich ist; einem Fasel-
stalle; einem kleinen Wagenhause und einem Stalle
für 8 Pferde, beide leztern mit Brettern, alle

übrigen Gedäode aber mit Dachpfannen gedekt.
D,eses alles ist mit einem festen Zaune umgeben.

Auch ist dieser Plaz zum Holzhandel sehr gelegen,
und sind alle Holzarten bequem zu stapeln. Kauf,

liebhaber werden ergebenst gebeten, sich deswegen
bei dem Makler Herrn. Th. von Ejsen zu melden,

von dem das Nähere zu erfahren ist.
Das am Ende der Königsstraße sub Nr. 266

belegene, mit einer besonders ergiebigen Schank-

nahrung und für eine kleine Familie mit hinlängli.
eher Bequemlichkeit versehene Wohnhaus ist aus

freier Hand zu verkaufen. Kaustiebhaber wenden

sich deshalb entweder an die Besizzcriu selbst oder

an den Herrn Rath Schuderoff. 2

Die an der Sosaweide belegenen von Ceu-

mernschen Garten, nebst Gebäuden und der Oran-

gerie, sind aus der Hand zu verkaufen. Die Be-

dingungen sind zu erfahren in dem Hause Sr. Ex-

cettenz, desHerrn Hvfgerichts. Präsidenten v. Ren.

nenkampff. 2

Auktionen.

Wentt bei der rigaschen Porttamofchna ») die

vom papenburger Schiffer Leenerr Buerweld im

Schiffe Withelmina anhergebrachten 70 Fässer nas.

ftnMeliszukkers, 2) die vom papenburger Schiffer
Jans Garms Patje im Schiffe de Hoop anherge.
brachte Ladung, bestehend in Salz, Wein und

Kaffee, und endlich z) von der vom preussischen
Schiffer Johann Heinr. RickelS im Schiffe Reso,
lution anhergebrachten Ladung z z Fässer nassenMe,
lis. und »8 Fasser Lumpenzukkers in öffentlicher
Auktion verkauft werden sollen, die Verkaufs. Ter-

mine aber auf den 12ten, 1 zten und 16ren Sept.,

und der Peretorg auf dm l?teu ej. c. si. anberau,

met worden; so wird solches hiermit bekannt ge.

macht, und werden die Kaustiebhaber aufgefordert,
sich an den prastgirten Aukrions. Terminen in der

rigaschen Porttamofchna, Vormittags um ivUhr,
zurVerlaurbarung ihres Bores emzufinven«. Riga,
den zten Septbr iFro.

Auf Eines Edlen Waisengerichts Verfügung

soll Mittwoch den 14ten Septbr. d. I und an den

folgenden Tagen, Nachmittags um z Uhr, in dem

jenseit der Düna aixfGroß.Klüversholm subNr.89

belegenen Leutnerschen Hause der Nachlaß der ver.

storbenen Frau Caroline von Leutner, bestehend in



Taschenuhren, Silber, Kleidungsstükken, Wa.

sche nnd Bettzeug, imgleichen verschiedene Fahr,

zeuge dem Msistbieter unter dem Hmimerschlage

öjfenilich zugeschlagen werden.

Mittwoch den i4ten Septbr., Nachmittags

um 4 Uhr, sollen föhrene und graueneKron. Plan,

ken und Bretter, die jenseit der Düna beim Koch,

häuft zu besehen sind, desgleichen genueser Oel,
Schnupftabak in Faßchen, praparirtes Bleiweiß,

Zigarren und Essig in derBörse gegen AlbercsgUo

vci aukttonicc: werden durch den geschw. Makler

v. Essen.

AufVerfügen Eines Edlen Weltgerichts sollen

Mittwoch den 14ten Septbr. »810, Abends um

5 Uhr, verschiedene Kramwaaren, als feine weiße

Spizzen, feiner breiter weißer Kambry, diverse

Seidenzeuge, gestreiftes Leinen, baumwollene Tü«

eher, kleineKaravinen und mehrere andereWaaren

den Meistbietenden für baare Bezahlung in AlverlS.

gelde öffentlich versteigert werden. Kaufliebhaber
werden eingeladen, steh in dem in der Kalkstraße
sub Nr. 11 l belegenen Schenksehen Hause zur be-

stimmten Zeil einzufinden. X

Mit Bewilligung Eines Edlen Wtttgenchls
wird Freitag den löten Septbr., Nachmittags um

4 Uhr, eine Partei beschädigter Zukker und funi

Fässer Reis, für Rechnung dessen, den es

im Speicher des Herrn Bulmcrincq, an der Ekke

der Schmiede, und Peitaugasse, gegen baare Be-

zahlung in Albertsgelde verauktionirer werden durch
den beeidigten Mäkler A. G Pootteri.

Es soll, in Anleitung der Ukase Einer Sr.Pe.

tersburgschenKommisston lnSachen neutraler Schif-

fahrt vom Bten kuj., sub Nr. c)z 7, das zur Kon«

fivkation verurrheilre preussische Schiff Resolunon,
geführt vom Schiffer Johann Heinrich R'ck ls,

von der rigaschen Porttamofchna in öffentlicher M.

tion verkauft werden, und hat bemeldete Tamo!ch u

den i6ren, und 2oiren Septbr., und zum

Peretorg den 2 isten ej. c. si. anberaumet; solches
wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und wer.

den die Kaufltebhaber aufgefordert, sich an den prä.

figirren Aukrions. Terminen in der rigaschen Port-

ramoschna, Vormittags umroUhr, zur Verlaut-

barung ihres Botes einz finden. R.ga Porlla.
moschna. den lLren A -gust lB>o. l

Wechsel-Kours.

(Mil einer Beilage.)

Auf Amsterdam Z6Tage nach
Dato 6j prCt.RaV.

—HamburgZ6dito p.ljtß damno

6ondpn3)Zton. gr.p.LEt.
Ger holl.Duk. »Tb ,9 gr.or.St.
Rubel Silber .ZS AlbTl).
Rubel Gold dito
Bon? Asstgnat. SoK diro

FünfHerd.odcr alre/.St. or.El.
Z? 5 Voo.

- neuer holUOuk.zeg.B.A. - .R.76K.

PreisevonGetreideundandernWaarennachizzigeminländischenPreiskourant.

Cztw. Roggen ,
Thlr.Alb.

— Winter.Weizen
— Gerste
—- Gerftcnmalz —^

— Habe» ——

Last Salz S<.Übe« v. ig T. —^

— Lissabon —»

Franz. Croificq —

Loof Hafergrüzze ---^

— Verstengrüzze i ——

-» BuHw«lze>ig»üzze -----

— Weizenmehl st -----

—---

— grobRoggenmehl l»
Hanfsaat -

Lein- ode» Gehlagsaat ------

— Erbsen —-

GH.Reinh.hierll-oent> iL; -

— DiujanerHanf ——

----Russ. u. so qenannker pol,
nlfchPaßhanfi»lo«o ——-

»- Vruj. Paßhanf
beidl» Liefe», zahlbae

S».OrujanecTor» TH/rAlb.

— Wachs —

— Flachs Druj.Rak. 27
atto geschnitten -------

— Risten Oreiband 16 —----

— Littauschßakirsche« ------

-
— Paternoster —

— Marienbürger »---—

clito geschnitten -------

— Liest. Oreiband .

Ho »Butter
— Rindfleisch »- -

— Schweinefleisch -

— Hopfen

3 Stooford.Brandwemin de»

Sradt —

— überzogen ------

— Nlech
-Nie. »-..A11-
— Essiz

»Faßßranowein halbBrand
am Thor 8«7» Thlr.Alb.

--— ißrand 9.9z



Sachen, die zuverkaufen.

Rheinische Stükfässer und Fässer von 6 An-

kern mit starten eisernen Reifen, wie auch andere

Weinfauagen stnd um die billigsten Preise zu ver-

kaufen. Das Nähere erfährt man bei den Herren

Ernst und Ludwig

Im Hause des Herrn C. P. Schlüter, in der

großen Brauerstraße Nr. i6v, »st ein ganzes
Brr, nämlich ein großer und ein kleiner Pruhl,
drei Kopfkissen, eine wvllene Dekke und ein Bett-

gestell, welches zugleich als Sofa dienen kann, für

einen billigen Preis zu haben.
Bei Herrn I. H. Zigra sind pernausche drei-

zöllige, drlttehaidMige und zweizöllige Kronplan.

ten und anderrh.,lvzölltge fünf vier, und dreifadige

Kronbrerrer, wie auch Kron-AuSsch Bbrerrer um

billige zu haben. Selbige stehen j. nseits der

Dün6 vor dem Hause des Herin Egkardt gelagert,
und belieben sich die Kauftiebhaber des Preises we.

gen im Magazm des Herrn Zlgra zu erkundigen.

Herr M Krause bietet Mahagony. Holz in

Planken, Reis, Korinthen und Blei zum Ver.

tauf aus. z

Bei des Herrn I. I. Fengers Frau Wirerve

und Böttchir stnd fleudsburger Kliuker, wie auch
eine Partei Kreide zu Kauf zu haben.

In der vorstädrschen großen Sandstraße un.

ter Nr. 520 ist ein großer Teppich und ein mecr.

schaumener Pfktfettkc.pf zu verkaufen.

Sehr viele neue u«d ältere Musikalien, unter

andern Rochus Pumpernickel im vollstand. Klavier.

Auszüge, wie auch einzelne Arien ?c. aus dieser

ferner wiener Flügel, vorzüglich schöne Gui.

karren, frisch angekommene acht itatleiiische Saiten,
jranz. Kolophonium, doppelte u. einfache Rostrale,
liniirtes Zlorenpapier, Guitarre, und Kontrabast.
Saiten, stnd zu bekommen bei A. lenisch.

Wegen Mangel an Raum kö inen wir drei

Neuerheinijche Fässer von fünf Spotten das Stüt

überlassen. I. P. Lühers öe Komp.

In der Schmiedestraße unker Nr. 2.2 ist ein

gegossener eisener Ofen nebst Rohren, und eine große

schwedische Balance mil hölzernen Schaala für
billige Preise ju haben.

Eme mit allen nöthigen Bequemlichkeiten ein-

gerichtete Reisekalesche ist billig n Preises zu ver.

kaufen und zu besehe« bei Herrn P A Cornett un-

weit der in der Kaferneug.-jfe.

Herr E F. Neuscheller bietet holländische Ha.
ringe in achtel Tonnen, ach en nejst ger Roilrabak,
Saffran, Kremorcarrari, hollaudtscdes Po!ipap»er
und braunscdweiger Sradklwofen zu aus. 2

Verschiedene Sorr«n Royal., Imperial, und

Elephamen., wie auch holländische P.lpiere, des-

gleichen Waschblau uudWajchrorh und bucharischer
Rhabarber ist bei mir zu haben. H-tz^l.

Wegen Mana/l an Raum werden folgende
Sachen jum Verkauf aufgeboten: ei,e rieue moS-

kaujche Droschka, eine atre Droschka, ein erwaS

gebrauchter Korbwagen, zwei Pferde nebst fast ganz
neuem Geschirr, ein neuer Sofa mit lS St U>len

und ein alterer mit 12 aus vollem Ma-

hagonyholz. Man meldet steh m der Marstattstraße
unter Nr 69 zwei Treppen hoch, refokmitten
Kirche gegenüber.

Eine in Moskau gearbeitete, wenig gebrauchte

Droschka, zu welchem zwei Gang Räder, Deichsel
und Prieprasch gehören, ist aus Mangel an Raum

vor» G?yde, im Posthause, zu verkaufen.

E ne neue moderne, mit al!en zu einer weiten

Reise nur erforderlichen B g

von zuvcrläßigen Meistern solide und sauber gear-

beitete Rt'isekaleiche, welche auch in der Stadl zu

gebrauchen, ist jehr billig zu verkaufen. In der

W. hnung deS Herrn Gotw. RenrmeisterS und Hof.
rachs von Schmidt, in der Galgenstraße unter Nr.

7Z, ist der Wagen zu bestKen, und hat der Käufer
des Preises wegen steh daselbst zu einigen. z

Eine elegante neue moekausche Droschka stehet
im Hause des Herrn HofrathS Scmmer zum Ver,

kauf.

Betlage zum z?sten Stük Rlgascher Anzeigen.

de., I2ten September, 18l o.



Sehr gutes hiesiges Porterbier, vhne alle

Künstle» bereitet, wird in den Handlungen des Hn»
A. Gordack a 5 Mk. die Bouteille (die teere Bout.

retour) verkauft ; ferner wünscht derselbe eine Par.
tci ächten Hotländischen Rauchtabak in ganzen, hal-
ben und viertel Pfunden zu herabgesezten Preisen
auszuräumen.

Bei dem K"nstgärtner Herrn Brose, an der

kaiserl. zu Riga, sind Hyacinrhenzwie.
betn, 8 Stük für » Thlr,, gelbe und weiße Nar.

eisten, so St. für l Thlr., Tulipanen, 40 St.

für l Thlr., Iris anglica, »6 St. für 1 Thlr.,
Früh^hrö. CrocuS, »00 St. für 20 Mk., Ana.

nasftüchke , Pflaumen und aUe andere Früchte um

die billigsten Preist zu haben.

Nahe bei der St.Perb. Pforte unter Rr. 327

ist guter Madeira zu i Thlr. die Bouteille (gegen

Zurütgabe einer leeren), wie auch in größern Quan,

tititen für billige Preise zu haben. 2

Musikalien, als: Konzerte, Solos, Duos,
Trios, QuatuorS, Quintuorö für die Violine;

Sinfonien für mehrere Instrumente, für das Kla.

vier, für Klarinetten, Hörner, Flöte, für die'Or,

gel und das Fagot, sind, um aufzuramnen, für

leipziger Preise, und wer für »0 Thaler nimmt,

auch mit einem Rabat, in der Sünderstraße im

Häuft des Tischlers Hancke ein« Treppe hoch von 4

bis 6 Uhr Nachmittags zu haben.

Im Hause Nr. z an der Neupforke ist ein re-

genSvurger Pianoforte und eine schwedische Balance

mit Brettern um billigen Preis zu haben.
Einem geehrten Publikum mache ich hierdurch

bekannt : daß ich gesonnen bin, :nein Lager, best,,

hend in seidenen, baumwollenen und Mode-Waa.

Ren, aufzuräumen. Ich biete daher selbiges im

Hause der Madame Patzen, unweit der Perrikirche,
in guter Qualität für den Einkaufspreis an. Zu.
gleich offerire ich zu den billigsten Preisen in meiner

Pakkammer, Jungfernstraße Nr. 278 , mehrere
Sorten Thee und Rum, sowohl in Fastagen als in

Bouteillen. 2

I. H. Hadra.

In der Materialhandlung der Herren Joh.
Hr. Hollander und Sohn sind folgende Gattungen
Weine für billige Preise zu haben: als Madeira,

Mallaga, T>'res. Languirang, Franzwein, rother
und weißer Portwein, alter Franzwein, Chaleau.

lafitte, französischer Weinesslg, Fruchteffig, Kon.

Jak und Widonnia. i

Da ich bei den Unglüksfallen, die iä) diesen
Sommer über erlitten, mich mehr und mehr einzu-

schränken genöthigt bin, so habe ich mich «nlschlos«

sen, die entbehrlichsten Gerälhschafren aller Art,
als Spiegel, Tische, Stühle, LustreS, Schränke,
Rollen, Fahrzeuge u. s.w., au6freier Hand zu ver.

taufen. Kaufliebhaber belieben sich in meiner Wol>

nung im ehemaligen Hollauderfcl^en, jezk demHerrn
Rath von Köhler gehörigen Garren einzufinden.

P. B. Zaber. l

Gut ausgebrannte Ziegel und Dachpfannen
werden zum Verkauf auögeboken. Wo? erfahrt
man bei dem Herrn Kommissionär? D. lansohn,
wohnhaft im Hause des Herrn R. Pierson an d«r

Esplanade. i

Herr Kampffe bietet in seiner neben derStadt

London belegenen Bude Ebenholz, Elfenbein, Eau

de Cologne, verschiedene Gattungen Schnupftabaks,
Carotten, Oronokko. Kanaster, alte Gattungen

baumwollener Strümpfe und Nachtmüzzen, Zw

chen. und Nokenpapier, franz. Gttüarren und Dw«

tinbogen, frische italienische Sailen u. ein» Sanim«

lung neuer Musikalien zu Kauf aus. 1

Bei dem Hn. Kommissionär? H. Petersen sie»

Heu zum Verkauf: circa 50 Lpf. feiner Hurwolle,
wollenes Strikgarn, diverse Gattungen Leinwand

und Tafelzeug, Strik. und Nähzwirn, livlanb.

Garten »Kümmel und ein moderner Halbwagen. Z

Kaufgesuch.

Wer eine Wäscherolle zu verkaufen hak, be-

liebe es gefälligst in der Seidenbude des Hn. Hacke»
anzuLeigen.

Zu vermiethen.

Bei Herrn Heinrich Tillner in der MarM.

Straße ist ein crokner gewölbter Keller zu vermiecheo.
Ein geräumiges Zimrrier nebst einer ftparsteli

Küche, wie auch ein Stall auf zwei Pferde und m

trokner Raum für zwei Fahrzeuge ist zusammen odtt

getheilt zu vermierhen. Das Nähere erfährt nun

in der unter Nr. 144 eine Treppe hoch
linker Hand.



In der Kalkgass- unker Nr. 134 ist ein Zini.
mer an einen Unverheiratheten zu vermiethen und

gleich zu beziehen.
Die Herren Hclmund und Sohn bieten einige

Böden zum Beschütten zurMiethe aus.

Im Arentzschen Hause in der Schmiedestraße
unter Nr. »z 8ist eine Gelegenheit für Verheira-

thete und ein Zimmer für einen Unverheiratheten zu

vermiethen; erstere ist zu Anfange des Novembers

und lezceres gleich zu beziehen.
Bodenraum zum Beschütten bietet der Herr

Aeltester David Pohrt zur Miethe aus.

BSt Herrn Pool ten in der Kalkstraße ist ein

großer Speicherraum und ein SalzkeUer zur jährli.

chen Miethe zu haben.

In der Scharrengasse im Hause Nr. 251 ist

Slallraum, eine Wagenremise, Heu. undStroh,
boden, nebst einer Wohnung für den Kutscher, zur

Miethe zu haben.
An der Neupforte ist ein kretner Keller zur

Miethe zu haben. Nähere Nachricht: bei Hn. Ficht.
bauer. s

Bequeme und trokne Wohnungen, sowoht
für Verheirathete als Unverheirathete, sind in der

Weberstraße unker Nr. 271 zu vermierhen. Man

Melder sich gefälligst daselbst beim Eigenthümer eine

Treppe hoch.

In der großen KönigSstraße unter Nr. 55 ist
im Gehöft eine kleine Wohnung von einer Stube

vnd Kammer, Küche, Keller und Boden zur Mie.

ehe zu haben.
In derLindenstraße unterNr. 90 sind mehrere

Zimmer, nebst Stallraum und Wagenremise zu

vermierhen. 2

Fünf Zimmer, n»bst Küche, Keller und 80.

bey sind im Fchrmannschen Hause in der Altstadt
ju vermiethen und gleich zu beziehen.

Heer Johann Ludwig Ellinger bietet unter fei.
ne mHause gelegene Keller zur jährt. Miethe aus.

In der Marstallstraße im Hause des Hn. Ba.

Kons v.Fersen unterNr. 86 ist ein geräumiger lrok-

ner gtwött ter Keller zu Salz, Flachs oder Wein
vom 2 zsten September an zur jährlichen Miethe
ju haben.

Es ist eine Ambare zu vermiethen, und hat
man sich deshalb m der Marstallstraße unter Nr.

?S zu melden.

In der vetersb. Vorstadt amKanal unterNr.

zo sind fünf aneinander Hangende ausgemalte Kim-

mer, nebst Stall, Wagenraum, Keller und Bo-

den, wie auch eine kleinere Gelegenheit zu vermie-

then. Nähere Nachricht erlheilt der Malermeister

Bergmann daselbst.
Bei demStellmacher Irrner ist eine gute Ge-

legenheit nach der Straße zu (mit oder ohne Hei-
zung) an einen Unverheiratheten zu vermiethen und

gleich zu beziehen.

In der Neugasse unter Nr. 59 ist parterre
eine Wohnung für einen Unverheiratheten zu ver-

miethen.
Unterm ehemaligen Huhnschen Hause in der

großen Münzstraße ist ein Keller zu vermierhen. 2

Bei dem Herrn Aeltesten langer, an der gro-

ßen Sandstraße im großen Hause, ist eine fchone

Gelegenheit mit allen dazu erforderlichen Bequem-

lichkeiten jahrlich oder monatlich zur Miethe zu ha-
ben, und gleich zu beziehen. »

Dienstsuchende.

Ein junger Mensch, der zehn Jahre im Aus-

lande an einem Komproir gearbeitet hat, die deut-

sche und danische Korrespondenz, so wie auch die

Bucher zu führen versteht, hinreichende Beweise

seines bisherigen Verhaltens ausiveisen kann und

nur blos der Geschaftsstille wegen seine Stelle hat
verlassen müssen, wünscht auf eine oder andere Art

in einem hiesigen Handlungshause ein Unterkommen

zu finden. Das Nähere ist in der Intelligenz. Ex-
pedition zu erfahren.

Eine Person von geseztern Alter und guter Für),
rung, die alle von einem gebildeten Frauenzimmer
nur zu erwartende seine Handarbeiten liefern kann,

wünscht als Gesellschafterin' und Gehülfin in der

Wirthschaft, oder such als Lehrerin bei Kindern in

einem guten Hause angestellt zu werden. Nähere
Nachricht erhält man bei dem Herrn Spitzmacher,
wohnhaft in der Schwimmstraße unter Nr. 14.

Eine Person von guter Herkunft, die ihre bis-

herige gute Führung mir Artestaren beweisen kann,
und geschikt im Sehneideriren und Weißnahmähen
ist, wünscht bei einer Herrschaft aufßeiftn engagirt

zu werden. Zu erfragen bei dem Ministerial Lesch
auf dem Kameralhvfe. z



Eine Frau wünscht ihre izjahrige Tochter,

welche gut Bundwerk strikten, merken nnd schrei-

ben kann, auch einen guten Anfang im Nähen ge.

macht hat, bei einer Herrschaft unterzubringen.

Nähere Nachricht erfährt man jenseit der Düna bei

dem Gastgeber Berg neben dem Zinngießer Gube.

Person, die verlangt wird.

In einem guten adlichen Hause auf dem lande,

etwa i z Meilen von Riga entfernt, wird bei zwei

jungen munternKnaben ein Mann von gesezten

Jahren, guter moralischer Führung, und be.

sonders mit guten gründlichen Schulkennt.

Nissen versehen, als Hauslehrer und Hausfreund-
gejucht, in. welchem hier bemerkten Falle derselbe

sich zuversichtlich einer guten Begegnung versickert

halten kann. Nähere Auskunft hierüber ertheilt
der Kronsbuchdrukker Müller. 2

Verlorne Sache.

Am 4. d. M., Abends fischen 3 und 9W,
hat Jemand auf dem Wege vom WipperrscheuKaf«

ftehause bis zur Maritallftraße eine

Pfeife mitSilber bejchlaqen uebitZiehbok verloren

Wer selbige bei Einem E?len Pol zeigerich-e einlie«

ferr, erhält io Rubel B.A. zurBelohnung. Z
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